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 Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben 49-43415-8-4 vom 17.12.2021 hatten wir die Regelungen aus

dem Allgemeinen Rundschreiben (ARS) Nr. 09/2021 vom 25.03.2021 des Bundes-
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ministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur zur Durchführung von Erpro-

bungsstrecken bei Baumaßnahmen an Bundesfernstraßen zum Einsatz von tem-

peraturabgesenktem Walzasphalt in Verbindung mit Absaugeinrichtungen

am Straßenfertiger für Bundesstraßen in Bayern eingeführt. Diese Regelungen

werden hiermit fortgeschrieben und wesentlich vereinfacht.

 

Es ergeben sich neue Grundlagen für den Einsatz von Temperaturabgesenktem 

Asphalt (TA-Asphalt), denn die Pflicht zur Einhaltung des MAK-Wertes wurde 

bis zum 31.12.2026 ausgesetzt. Außerdem soll das derzeit in Abstimmung befindli-

che neue Asphaltregelwerk voraussichtlich zum 01.01.2026 eingeführt werden. 

Unter Berücksichtigung dieser zeitlichen Perspektiven und vor dem Hintergrund 

der aktuellen maschinentechnischen Entwicklungen werden die folgenden Rege-

lungen für neue Erprobungsstrecken in Bayern festgelegt: 

1. Entfall der vertraglichen Vereinbarung der Expositionsmessungen 

2. Entfall von zusätzlichen Prüfungen (Einaxialer Druck-Schwellversuch,  

Abkühlversuch) im Rahmen der Erstprüfungen und der Kontrollprüfungen 

bei Konzepten und Zusätzen, die in der Erfahrungssammlung TA der BASt 

enthalten sind  

3. Entfall der verlängerten Frist für die Vorlage der Ergebnisse der zusätzlichen 

Prüfungen im Rahmen der Erstprüfungen bei Konzepten und Zusätzen, die 

in der Erfahrungssammlung TA der BASt enthalten sind 

4. Entfall der Anwendungsmöglichkeit von Konzepten und Zusätzen, die weder in 

der Pilotproduktliste TA noch in der Erfahrungssammlung TA enthalten sind 

5. Einsatz von Schaumbitumenasphalt ohne spezielle Erstprüfung für Schaumbi-

tumenasphalt, sofern dieser ohne Zusätze hergestellt wird 

6. Entfall der Probefelder, wobei es dem AN freigestellt ist, im Rahmen der zur 

Verfügung stehenden Bauzeit auf seine Kosten im Baufeld Flächen zur Er-

probung von Einbau und Verdichtung anzulegen. Dies betrifft auch die Un-

tersuchungen sowie erforderlichenfalls den Rück- und Neubau. 

7. Entfall der Referenzstrecken 

8. Entfall von Mindesteinbaulängen 

9. Entfall der Sonderregelungen bei Abweichungen von den vertraglichen  

Anforderungen 
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Allgemein gilt, dass Erprobungsstrecken weiterhin ausschließlich unter Verwen-

dung von Asphalteinbaufertigern mit Absaugeinrichtung durchgeführt werden und 

 

der Asphalttransport grundsätzlich mit thermoisolierten Transportmulden unter Ver-

wendung eines Beschickers erfolgt. Bei räumlich beengten Situationen kann auf 

den Beschicker verzichtet wird, wenn anderweitig ein kontinuierlicher Einbau si-

chergestellt werden kann. Ebenso sind die Thermoscanner an den Asphalteinbau-

fertigern sowie die flächendeckende Verdichtungskontrolle an den Walzen weiter-

hin einzusetzen und die Daten dem AG zeitnah, spätestens jedoch vor Abnahme, 

zu übergeben. 

 

Anstelle der Empfehlungen zur Klassifikation von viskositätsveränderten Bindemit-

teln (E KvB) werden im Zuge von TA-Asphalt künftig die Technischen Lieferbedin-

gungen für gebrauchsfertige Viskositätsveränderte Bitumen (TL VBit-StB 22) an-

gewandt. Im Vorgriff auf das künftige Asphaltregelwerk werden weitere Anpassun-

gen mit Auswirkungen auf die Erstprüfungen vorgenommen, damit diese dann 

auch nach Einführung des neuen Asphaltregelwerkes noch genutzt werden kön-

nen. 

 

Eine Kombination von Konzepten und Zusätzen innerhalb einer Erstprüfung ist nur 

mit Zustimmung des StMB möglich. Ebenso ist eine Anwendung von Konzepten 

und Zusätzen, die weder in der Pilotproduktliste TA noch in der Erfahrungssamm-

lung TA enthalten sind, nur mit Zustimmung des StMB möglich. Diese Zustimmun-

gen sind sieben Tage vor Erstellung der entsprechenden Erstprüfung mit hinrei-

chender Beschreibung der vorgesehenen Zusätze und Konzepte bei Referat 49 

(referat-49@stmb.bayern.de) zu beantragen. 

 

Die Reglungen für die Erprobungsstrecken werden mit den getroffenen Festlegun-

gen erheblich vereinfacht. Diese Vereinfachung soll eine noch deutlich breitere  

Anwendung von Erprobungsstrecken ermöglichen und fördern. 

 

Die Staatlichen Bauämter werden hiermit gebeten, auf Grundlage dieser verein-

fachten Regelungen erneut zahlreiche Erprobungsstrecken auf Bundes- und 

Staatsstraßen auszuschreiben. Ziel ist, dass im Jahr 2025 in jedem Landkreis we-

nigstens eine Erprobungsstrecke ausgeführt wird. Die Meldung der Erprobungs- 
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strecken hat zuverlässig bis zum 28.02.2025 über das bereits bekannte Meldefor-

mular zu erfolgen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Thomas Hölzl 
Ministerialrat   

 


